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Die EU möchte nicht mehr
zur Abholzung von Wäldern
in der Welt beitragen

Rückwirkende Folgen

Entwaldung und Waldschädigung sind wichtige Faktoren für 
den Klimawandel und den Verlust der biologischen Vielfalt. 
Zwischen 1990 und 2020 sind schätzungsweise 420 Millio-
nen Hektar Wald durch Entwaldung verloren gegangen. 
Darüber hinaus können schätzungsweise 23 % aller Treib-
hausgasemissionen mit der Entwaldung oder der landwirt-
schaftlichen Produktion in Verbindung gebracht werden.

Das EU-Parlament und der Rat haben sich Ende 2022 auf 
eine neue Verordnung über entwaldungsfreie Lieferketten 
geeinigt. Nach dieser neuen Verordnung müssen Importeure 
nachweisen, dass die Produktion ihrer importierten Waren 
nicht zur Abholzung oder Schädigung von Wäldern geführt 
hat. Die Waren, die unter diese Verordnung fallen, sind  
rechts aufgelistet. Diese Produkte werden insbesondere  
mit der Entwaldung bzw. Waldschädigung in Verbindung 
gebracht und wurden deshalb ausgewählt. 

Zwar können die neu vorgeschlagenen Regeln erst nach der 
offiziellen Verabschiedung der Verordnung in Kraft treten, 
jedoch können sie rückwirkende Folgen haben. Waren, die 
nach dem Inkrafttreten dieser Verordnung (voraussichtlich 
2025) importiert werden, dürfen nicht in die EU eingeführt 
werden, wenn sie auf Flächen produziert wurden, die 
zwischen dem 31. Dezember 2020 und dem Zeitpunkt  
ihrer Einfuhr abgeholzt wurden. Das heißt, es ist bereits 
jetzt eine Dokumentation aus Satellitenüberwachung 
erforderlich, um künftige Einfuhren zu sichern.

Sind Sie auf die  
möglichen Auswir-
kungen der neuen  
EU-Vorschriften zur 
Entwaldung auf Ihr 
Unternehmen vor- 
bereitet?

Die neue Verordnung könnte strenge  
verbindliche Sorgfaltspflichten für Unter-
nehmen festlegen, die die genannten Waren 
weiterhin auf dem EU-Markt anbieten  
wollen. Die Unternehmen müssen genaue 
geografische Informationen über die Anbau- 
flächen sammeln und nachweisen, dass die 
Produkte sowohl entwaldungsfrei als auch 
legal (d. h. im Einklang mit allen einschlägi-
gen geltenden Gesetzen des Produktions-
landes) angepflanzt/produziert worden 
sind.
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Die neue Entwaldungsverordnung konzentriert sich auf 
bestimmte Waren, die üblicherweise mit Entwaldung in Ver- 
bindung gebracht werden. Außerdem gilt sie nur für die 
Abholzung von Naturwäldern, was bedeutet, dass die Ver- 
ordnung nicht für Gebiete gilt, die als „andere bewaldete 
Flächen“ bezeichnet werden, wie Savannen, Feuchtgebiete 
oder Grasland. Andere Rohstoffe und andere Flächen  
(z. B. Moore) könnten zu einem späteren Zeitpunkt in die 
Verordnung aufgenommen werden.

In einem ersten Schritt wird den Unternehmen empfohlen, 
die potenziellen Auswirkungen der neuen Entwaldungs- 
vorschriften auf die historischen Lieferketten auf der  
Grundlage von Warennummern und Herkunftsländern zu 
simulieren.

Die Sorgfaltspflicht verlangt von den Marktteilnehmern  
die Erfassung der geografischen Koordinaten oder der Geo- 
lokalisierung aller Parzellen, auf denen die betreffenden 
Rohstoffe und Produkte erzeugt wurden. Für diese Parzellen 
muss eine Satellitenüberwachung durchgeführt werden, um 
zu überprüfen, dass nach dem 31. Dezember 2020 keine 
Abholzung stattgefunden hat. Schließlich muss der Impor- 
teur nachweisen können, dass die zur Einfuhr angemeldeten 
Waren von den satellitenüberwachten Parzellen stammen, 
was als „Geotagging“ bezeichnet wird. 

Während Geotagging laut EU bereits Teil des normalen 
Geschäftsbetriebs ist, geht die EU-Kommission in ihrer 
Folgenabschätzung davon aus, dass die zusätzlichen Kosten  
für die Sorgfaltspflicht der Unternehmen insgesamt 
zwischen 158 Millionen und 2,4 Milliarden Euro jährlich 
betragen könnten.

Die Strafen für die Nichteinhaltung der neuen Entwaldungs- 
verordnung sind erheblich. Bei deren Höhe verfügen die 
EU-Mitgliedstaaten über einen Ermessensspielraum. Die 
Sanktionen sollten im Verhältnis zu den festgestellten 
Umweltschäden stehen und können Folgendes umfassen: 

•	 mindestens 4 % des unionsweiten Jahresumsatzes eines 
Unternehmens 

•	 Beschlagnahme der betroffenen Waren 

•	 Beschlagnahme der damit verbundenen Einnahmen 

•	 Ausschluss von der öffentlichen Auftragsvergabe 

•	 Ausschluss von öffentlicher Finanzierung 

•	 Ausschluss von der Inanspruchnahme von Regelungen  
zu verringerten Sorgfaltspflichten 

•	 Führen Sie eine der Waren, die unter die neue Verordnung 
fallen, in die EU ein?

•	 Beziehen Sie einige der in den Geltungsbereich fallenden 
Waren aus Ländern mit hohem oder auch niedrigem 
Risiko der Entwaldung?

•	 Welche Anforderungen an die Sorgfaltspflicht gelten für 
Ihr Unternehmen?

•	 Haben Sie einen vollständigen Überblick über die Liefer- 
kette?

•	 Haben Sie genaue geografische Informationen über die 
Anbauflächen, von denen Rohstoffe bezogen werden, 
oder sind Sie in der Lage, diese zu erfassen?

•	 Welche anderen geltenden Gesetze gibt es im Her- 
stellungsland?

•	 Wie könnten sich unterschiedliche Geschäftsszenarien 
oder Änderungen an den Produkten oder Beschaffungs- 
standorten auf die Einhaltung der Entwaldungsvor- 
schriften auswirken?

•	 Wie kommen Sie den Meldepflichten nach?

•	 Sind aufgrund der neuen Abholzungsverordnung 
Änderungen in Ihrer Lieferkette erforderlich? 

Folgenabschätzung Sorgfältige Prüfung Strafregelung
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Warum EY? Wie EY-Teams Ihnen helfen können

EY-Teams verfügen über das Wissen, die Erfahrung und die 
Netzwerke, um Sie zu unterstützen und zu verstehen, wie 
Ihre Produkte heute und zukünftig besteuert oder reguliert 
werden und wie sich dies auf Ihr Geschäftsmodell auswirken 
kann. Wir nutzen unsere regelmäßig aktualisierte, markt-
führende Datenbank für Steuern und Regularien im Zusam-
menhang mit Nachhaltigkeit.  

EY-Teams haben Unternehmen und Regierungen bereits  
bei einer Vielzahl steuerpolitischer Herausforderungen in 
den Bereichen Umwelt und Gesundheit unterstützt. Dazu 
gehören der Überblick über aktuelle globale Entwicklungen, 
das Überdenken von Geschäftsmodellen, das Management 
von Recycling- und Wiederverwendungsmöglichkeiten und 
die Unterstützung von Corporate-/Government-Affairs-
Teams beim Verständnis und der Reaktion auf anstehende 
Gesetze. 

•	 Überwachung der sich verändernden regulatorischen 
Landschaft 

•	 Verständnis der Entwaldung und der damit verbundenen 
Vorschriften  

•	 Modellierung und Bewertung der Auswirkungen der Ver- 
ordnungen auf der Grundlage historischer Daten, die den 
Zollbehörden in ausgewählten EU-Ländern übermittelt 
wurden 

•	 Unterstützung von Business Cases  

•	 Bewertung und Analyse von Risiken unter Berücksich
tigung relevanter Geschäftsfaktoren  

•	 Unterstützung beim langfristigen Kostenmanagement  
der Lieferkette 

•	 Hilfe bei der Ermittlung potenzieller Anreize und der 
Beschaffung der finanziellen Mittel  

•	 Einhaltung neuer Vorschriften und Regelungen und  
rechtzeitige IT-Implementierung 

•	 Unterstützung bei behördlichen Audits, Kontroversen  
und laufender Beratung 

•	 Unterstützung bei der Implementierung eines ange
messenen Risikomanagements bzgl. Entwaldungsrisiken 
gemäß den Vorgaben der Verordnung 

•	 Nahtlose und effiziente Eingliederung des Entwaldungs
risikomanagements in bestehende Compliance-Manage-
ment-Systeme (CMS) 

•	 Identifizierung der in den Produktionsländern gemäß  
der Verordnung zwingend zu beachtenden gesetzlichen 
Vorgaben (beispielsweise in den Bereichen Land
nutzungsrechte, Schutz von Umwelt und Biodiversität,  
Arbeitnehmer- und Menschenrechte, Rechte indigener 
Völker, Steuer-, Antikorruptions-, Handels- und Zollvor-
schriften) sowie Unterstützung bei der Interpretation der 
relevanten Regelungen
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